
 
Vorwort zur neuen KTWB 
 
Servus liebe Kart-Sportler, 
 
ich möchte hier ein paar Worte vorweg an Euch richten, was unsere Intension ist, und 
unsere Ziele sind, weswegen wir dieses Serien-Model übernommen haben. 
 
Wir sehen es in erster Linie als Amateur-Serie, eine Plattform wo Amateur Rennfahrer Ihre 
Leidenschaft Kartrennen zu fahren in einem gesicherten Umfeld ausleben zu können. 
Gleichwohl freuen wir uns, wenn auch Profi-Kartfahrer bei uns teilnehmen. 
 
Es ist uns auch wichtig, dass allen Amateur-Fahrern, egal welches Kart-Model sie fahren, hier 
bei uns die Möglichkeit bekommen, Ihr persönliches Rennfeeling zu erleben. 
Deshalb müsst Ihr uns auch verzeihen, wenn die Veröffentlichung der neuen Ausschreibung 
etwas gedauert hat. 
Aber wir wollten eine möglichst ausgeglichene Serie schaffen, aus diesem Grund führen wir 
bei uns eine neues Klassenmodel mit einem Gewichtsverteilungssystem ein.  
 
Um die sogenannte „Balance of Performens“ zu erreichen. Grundlage hierfür ist dafür das 
seit mehreren Jahren beim Kartclub-Kerpen verwendete System, besten Grüße dafür nach 
Kerpen. 
(Nebenbei bemerkt wäre es eine sehr große Freude in den nächsten Jahren eine 
Veranstaltung in Kerpen, der Mutter aller Kartbahnen, durchzuführen) 
 
Auch unser neu eingeführtes Punktesystem soll eine größere Ausgeglichenheit und vor allem 
noch mehr Rennen und Spaß pro Wochenende gewährleisten. 
 
Das Jahr 2025 wird für uns alle ein Versuchsjahr werden, deshalb bitte ich euch nach den 
ersten Rennen uns eure Eindrücke und Erfahrungen mitzuteilen damit wir uns verbessern 
können. 
 
Was kein Versuch ist, sondern eine Notwendigkeit, das ist eine professionelle Zeitnahme mit 
Live-Timing, was wir 2025 zur Verfügung stellen werden. 
 
Wir möchte auch das ein oder andere neue Renn-Format ausprobieren um unseren Sport 
noch mehr, auch für absolute Hobby-Fahrer interessant zu machen. Mehr dazu werdet Ihr 
laufend auf unseren Medienkanälen erfahren. 
 
Also, bis bald und race is a needful thing. 

euer, Harley Helmut Beck, Aktuar des Rennstart e. V. 

und das gesamte Team von der KTWB (welches wir demnächst vorstellen) 

 


